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Erscheint täglich nachmittags, Sonn » und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei in» Hall» im Stadtbereich monatlich
1M> Mark, durch di« Post bezogen IM Mart.

Einzelnummer 1» Pfennig .
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Psmzlälrr Bott
für Grötzingerr, Berghaufen , Söllingen , Wöschtach
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Nr. ire Mittwoch, I . Iirrrl isrs

Anzeigenberechnung : Die - gespalten«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig ,
Millimeterzeil « im Tertteil 18 Pfennig. Z. Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gülng . Schluß der Anzeigen¬
annahme tag» zuvor, nachmittag » 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werda«.
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behauptet Sowjetöelegierter Koha — kine nicht alltägliche Provokation im Nlchteinmifchungoausschuft — Voo kostet die Zurückriehung
der freiwilligen aus Spanien

London , 31 . Mai . Der Unterausschuß des Vorsitzenden des
Nichteinmischungsausschusses befaßte sich in seiner Sitzung am
Dienstag mit den Kosten für die Zurückziehung der Freiwilli¬
gen aus Spanien , die auf LX Millionen Pfund geschätzt wer¬
de». Für die Zählung und Zusammenziehung der Freiwilligen
in Sammellagern bis zum Abtransport ist ein Kostenaufwand
von 1 bis 1 >- Millionen Pfund errechnet . Es wurde »orge-
schlagen, daß dieser Betrag von den fünf Hauptmächten des
Nichteinmischungsausschusses aufgebracht werden soll. Sollte
jedoch Sowjetrußland dem Plane nicht zustimmcn , so sollen sich
England, Frankreich , Deutschland und Italien in diese Kosten
teilen. Für den Abtransport der Freiwilligen zu Schiff in
ihre Heimatländer werden 750 VOO Pfund für erforderlich ge¬
halten . Diese Summe soll von den Heimatländern der Frei¬
willigen entsprechend der auf dieses Land entfallenden Frei¬
willigenzahl aufgebracht werden .

Für die britische Regierung erklärte Lord Plymouth , daß
England bereit sei, seinen Anteil zu zahlen , vorausgesetzt , daß
die anderen Mächte dem Plane zustimmten . Der sowjetrusstsche
Vertreter Kagan (Kohn ) , der in der letzten Sitzung gegen ein
Uebcreinkommcn gearbeitet und rundweg erklärt hatte , daß
seine Regierung den Vorschlag zur Wiedereinsetzung der Land¬
kontrolle und Verschärfung der Seekontrolle nicht annehmen
könne, meinte heute , daß seine Regierung bereit sei, die Zah¬
lung eines Beitrages zusammen mit den anderen Mächten zu
den Kosten für die Einsetzung und Unterhaltung der Räu¬
mungsausschüsse in Erwägung zu ziehen .

Er könne dagegen, so fuhr er in geradezu provozierender
Weise fort , der Zahlung eines Betrages zu den Kosten für den
Abtransport, die Unterhaltung und Räumung der Freiwilligen
nicht zustimmen , da, wie Kagan mit dreister Stirn behauptete,
überhaupt keine Sowjetrusse» in Spanien seien ( ! !) . Jedes
Land solle die Räumung seiner Freiwilligen selbst bezahle «.

Die Vertreter der übrigen Länder erklärten sich bereit , die
Vorschläge ihren Regierungen zu unterbreiten .

Der Sekretär des Unterausschusses . Hemnstng , teilte mit , er
benötigte am Tage der endgültigen Annahme des Planes 600 900
Pfund für die erste Ingangsetzung und vorher 50 000 Pfund
für verschiedene vorherige Ausgaben .

Der Unterausschuß befaßte sich ferner mit der Frage der Ent¬
sendung von Beamten in eine Reihe europäischer Hauptstädte ,
um mit den dortigen Regierungen wegen Lieferung von Ma¬
terial , das für die Räumung benötigt wird , wie Medikamente ,
Lebensmittel , Baumaterialien für Sammellager und anderes
mehr in Fühlung zu treten .

Ferner fand ein informeller Meinungsaustausch statt über
die Persönlichkeiten , aus denen die beiden nach Spanien zu ent¬
sendenden Ausschüsse bestehen sollen , und zwar soll jede Kom¬

mission aus drei Persönlichkeiten bestehen , die nicht Staatsan¬
gehörige der fünf Hauptmächte des Nichteinmischungsausschusses
sein sollen .

Die nächste Sitzung wird am Donnerstag stattfinden . Man
hofft , am nächsten Dienstag eine weitere Sitzung einberufen zu
können , zu der die Stellungnahmen der RegieruiMen vorliegen
dürften .

von Sieg zu Sieg in Spanien
S666 Gefangene in drei Tagen. — 1t sowjetspanische Flugzeuge
in IS Stunden erledigt . — Fortschritte an alle» Abschnitte « der

Teruel - und Castellon-Front.
Salamanca , 1 . Juni . Der nationale Heeresbericht meldet

auch am Dienstag von anhaltenden Angriffen der bolschewisti¬
schen Truppen an der katalanischen Front . Die Angriffe wur¬
den — ebenso wie die bisherigen — mit großen Verlusten für
den Feind abgewiesen .

An der Teruel -Front unternahmen die nationalen Truppen
im Abschnitt Mosqueruela in der vergangenen Nacht einen
überraschenden Angriff , der vollständig glückte . Die Angreifer

rooSS ilalienisrks flrbeiter besuchen Veutschland
Festlicher Empfang i» der Stadt der Reichsparteitage. — Präsi¬
dent Cianetti über die Solidarität der deutschen und italieni¬

schen Arbeiter.
Rom, 1 . Juni . SV VVO italienische Arbeiter werden in wöchent¬

lichen Fahrten von Anfang Juni ab Deutschland besuchen, um
gemäß dem Abkommen zwischen der Deutschen Arbeitsfront und
der italienischen Organisation für Freizeitgestaltung den Besuch
der 30 vvo deutschen Arbeiter vom Herbst und Winter des ver¬
gangenen Jahres zu erwidern. Die Reisen werden in Abtei¬
lungen von je 2500 Arbeitern durchgsführt und nach Berlin ,
München , Nürnberg , Stuttgart und Freiburg führen . Die
Dauer jeder Reise ist aus acht Tage festgesetzt. Die erste Abtei¬
lung , die in Gruppen zu je 500 gegliedert ist, wird am 4 . Juni
ihre Reise antreten .

Wie die gesamte römische Presse betont , erfolgt diese Reise
italienischer Arbeiter nach Deutschland kurz nach dem Führerbe¬
such in Italien , wie auch seinerzeit die deutschen Arbeiter bald
nach der Deutschlandreise Mussolinis nach Italien gekommen
seien . Wie bei der Ankunft der ersten deutschen Urlauber in
Neapel im November vergangenen Jahres eine große Kund¬
gebung veranstaltet wurde , so werde auch den ersten italieni¬
schen Urlaubern in Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage ,
in Gegenwart von Dr . Ley ein überwältigender Empfang zu¬
teil werden .

von r;g festgenommenen Z17 luden
kine bemerkenswerte Narsta

Berlin , i . Juni . Aufgrund des Ergebnisses von mehreren in
der letzten Zeit in Berlin vorgenommenen Razzien sah sich die
Polizei am gestrigen Abend veranlaßt , zur Fahndung nach ver¬
brecherischen Elementen , insbesondere Rauschgifthändlern . De¬
visenschiebern usw . auch zwei Lokale am Kursürstendamm zu
überholen . Ls wurden insgesamt 338 Personen vorläufig fest-
»enommen . Darunter befanden sich S17 Jude». Bo» den Fest -
«enommenen wurden schon bei der ersten Ucberprüsung 78 als
kriminell belastet ermittelt . Eine große Anzahl von Personen war
politisch belastet . Außerdem wurde eine Reihe von Auslän¬
dern festgestellt , die nicht im Besitz der vorgeschriebenen Aus¬
weispapiere waren . Umfangreiches Material aus jüdischen
Verbrecherkreisen konnte sichergestellt werden .

kln Sowjetbotfchaster gekt - kn Urlaub"
Moskau, 31 . Mai . Die sowjetamtliche Telegraphenagentur

verbreitet eine kurze Mitteilung , wonach der sowjetrusstsche
Botschafter i« London, Maisky» in Moskau „auf Urlaub- ein-
«etrosfeu sei. Derartige Verlautbarungen über den Aufent¬
halt dser Sowjetdiplomaten in - und außerhalb Her Sowjetunion
sind bss jetzt noch niemals von amtlicher Seite hier ausgegeben
worden : deshalb darf man wohl annehmen , daß das Sonder -
winiwsinique über den „Urlaub " Maiskys den Zweck verfolgt .

allen bezüglich der Rückkehr des Botschafters nach Moskau etwa
äufkommenden Vermutungen von vornherein entgegenzutreten .
Nichtsdestoweniger läßt der ungewöhnliche Vorgang den „Ur¬
laub " Maiskys . der übrigens als einer der allernächsten Ver¬
trauten des Außenkommissars Litwinow - Finkelstein gilt , in
etwas problematischem Licht erscheinen .

Das Begräbnis des abgestürzten tschechischen Fliegers .
Die Kommunisten stifteten einen Lorbeerkranz .

Prag , 31 . Mai . Die Kommunisten von Weipert beteiligten
sich an der Beerdigung des tschechischen Unterleutnants der
Flieger Alexander Souhrada durch einen Akt , der großes Auf¬
sehen erregte und ein bezeichnendes Bild auf ihre Einstellung
zu den jüngsten Grenzzwischenfällen wirft . Das Flugzeug des
Unterleutnants , der bekanntlich am 23 . Mai die deutsche Grenze
überflog , fing beim Rückflug über tschechischem Gebiet Feuer
und stürzte ab , wobei der Offizier den Tod fand . Auf dem
Sarg des veruuglückten Fliegers legten die Kommunisten einen
Lorbeerkranz mit einer roten Schleife und der Eoldaufschrist
„Dem tapferen Helden letzte Grüße. K. P . C. Weipert" nieder .
Vor der gesamten Traueroersammlung erklärte der Bruder des
Toten , der gleichfalls tschechoslowakischer Militärflieger ist , daß
er stolz auf die Tat seines Bruders sei.

vertrieben die Bolschewisten aus zahlreichen Stellungen und
besetzten die Höhen nördlich der Straße nach Mora . Nach Tages¬
anbruch setzten sie den Vormarsch fort und eroberten die Ort¬
schaften Linares de Mora und Puerto Mingalvo . Außerdem
überrannten sie sieben bolschewistische Stellungen , die hinter¬
einander angelegt waren .

Im Abschnitt Puebla de Valverde besetzten die nationalen
Truppen den Ort dieses Namens , der an der Straße nach Sa -
gunt liegt .

2m Abschnitt Mora de Rubielos wurden 105 Gefangene ge¬
macht . Im Abschnitt Albocacer fielen den nationalen Trup¬
pen am Dienstag 571 Gefangene in die Hände .

Im Luftkampf wurden am Dienstag 14 Sowejetflugzeugs
abgeschossen.

Die Sowjetluftflotte setzte Dienstag die Reihe ihrer verbre¬
cherischen Angriffe auf nichtmilitärische Ziele fort und bombar¬
dierte Palma de Mallorca . Glücklicherweise waren keine Todes¬
opfer zu beklagen , weil die Schüler , durch den rechtzeitigen
Alarm gewarnt , sich in die Unterstände gerettet hatten .

Der Frontberichterstatter teilt mit , daß die Gesamtzahl der
Gefangenen an der Teruel - und Castellon -Front in den letzten
drei Tagen über S6V6 betragen Hab«.

Lettische Weger in lugoslawien
„Der Besuch eines Geschwaders des befreundeten Deutschen
Reiches ist für uns eine besondere Ehre ." — Herzliche Be¬
grüßungsworte des Befehlshabers der jugoslawischen Luftwaffe

an die deutschen Flieger.
Belgrad , 31 . Mai . Ministerpräsident und Außenminister Dr.

Stojadinowitsch empfing heute den Führer der deutschen Flie¬
gerabordnung , Generalmajor Förster und unterhielt sich mit
ihm sehr eingehend . Generalmajor Förster brachte dabei seinen
besonderen Dank für die überaus herzliche Aufnahme zum Aus¬
druck.

Das allgemeine Gesprächsthema unter den deutschen und ju¬
goslawischen Offizieren bildete die Ansprache des Befehlshabers
der jugoslawischen Luftwaffe , Armeegeneral Simowitsch , auf
dem Bankett , das er gestern abend zu Ehren der deutschen Flie¬
ger gegeben hatte . Dabei führte Armeegeneral Simowitsch
u . a . aus : „Der Besuch eines Geschwaders des benachbarten
und befreundeten Deutschen Reiches ist für uns eine besondere
Ehre . Dieser Besuch ist auch deshalb sehr wichtig , weil er uns
eine direkte Verbindung mit den mächtigen Luftstreitkrästen
Ihrer großen Heimat vermittelt , deren ständigen Fortschritt
auf allen Gebieten wir mit Bewunderung verfolgen . Dieser
Besuch ist um so bemerkenswerter , als er das gegenseitige Ken¬
nenlernen unserer Luftwaffen und unserer Völker ermöglicht ,
was von unschätzbarem Wert für die künftigen Beziehungen
unserer beiden Nationen sein wird .

" Zum Schluß seiner Rede
bat Armeegeneral Simowitsch die deutschen Flieger , nach der
Rückkehr in die Heimat dem Oberbefehlshaber der deutschen
Luftwaffe gegenüber Dolmetsch der jugoslawischen Sympathien
und aufrichtigen Wünsche für den weiteren Fortschritt der deut¬
schen Flieoerei zu sein und dem deutschen Volke das Gefühl
und den Wunsch nach guter Nachbarschaft zu übermitteln .

Die Alliance Internationale de Tourisme in der Stadt der
Reichsparteitage .

Nürnberg , 1. Juni . Die Teilnehmer an der Fahrt der Al¬
liance Internationale de Tournisme trafen , über die Reichs¬
autobahn kommend , am Dienstagabend in der Stadt der Reichs¬
parteitage mit mehreren Omnibussen ein . Im Hotel „Wiirt -
temberger Hof " fand ein zwangloses Beisammensein der Fahrt¬
teilnehmer statt , bei dem auch Stadtrat Dr . Schmidt , Reichs¬
bahnoberrat Waldmann von der Reichsautobahnbehörde Nürn¬
berg und Amtmann Reinhardt vom Landesfremdenoerkehrsver¬
band zugegen waren .

Die Fahrtteilnehmer , die aus allen Städten der Welt stam¬
men , so aus England , Frankreich , Japan , Süd - und Nordame¬
rika , Italien , Spanien , Schweden usw . äußerten sich außer¬
ordentlich befriedigt über die Eindrücke der Fahrt . Sie werden
am Mittwoch vom Oberbürgermeister empfangen werden .

Der Skagerrak -Gedenktag in Wilhelmshaven .
Wilhelmshaven , 1 . Juni . Am Dienstag jährte sich zum 22.

Male der Tag der Seeschlacht am Skagerrak , der wiederum in
würdiger Weise begangen wurde . Der Tag begann mit einer
feierlichen Flaggenparade , der eine eindrucksvolle militärische
Gedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof folgte . Die Gedenkfeier
wurde mit der Niederlezung zahlreicher Kränze beendet . So¬
dann erfolgte die feierliche Truppcnfahnenübergabe an die 4 .
Schiffs -Stammabteilung , an die sich ein Vorbeimarsch der Ab¬
teilungen anschloß .



Spannungen im englischen llnterliaus
Kn seagesturm : Ist man für alle KrlegsfSlle gerüstet

^ London , 31 . Mai . Die ziemlich unmißverständliche Andeu¬
tung des Verteidigungsministers Jnskip , daß die britische Re¬
gierung für den Kriegsfall einen Plan für die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht bereithalte , hat größte Unruhe
ausgelöst . Die Opposition überschüttete den Ministerpräsidenten
Chamberlain mit einer Flut von Fragen und bemühte sich
— allerdings vergeblich — um eine Präzisierung der Erklä¬

rungen Jnskips .

! Der Oppositionsführer Attlee fragte am Dienstag im Un¬

terhaus den Ministerpräsidenten , ob er ein Weißbuch über die

von der Regierung bezüglich des Wehrdienstes geplanten Maß¬

nahmen veröffentlichen wolle . Chamberlain antwortete : „ Nein .
A l̂e Pläne für die im Kriegsfall sich ergebende Lage werden

dem Parlament vorgelegt werden , falls und wenn dieser Fall
« intreten sollte .

" Attlee fragte darauf , ob der Premierminister
sin diesem Falle es nicht als nachteilig ansehe , Laß ein verant¬

wortlicher Minister ( Jnskip ) in der gestrigen Unterhausaus¬

ssprache Erklärungen abgegeben habe , die zu großen Mißver¬

ständnissen im Lande geführt hätten . Chamberlain erwiderte

Darauf , es sei ihm nicht bekannt , daß eine derartige

Erklärung abgegeben worden sei .

^ Der Labour -Abgeordnete Wedgewood - Benn fragte dar¬

lauf ob der Premierminister die Stelle des amtlichen Unter -

thausprotokolls lesen wolle , in der Verteidigungsminister Jnskip
sauf die Frage , ob ein Gesetzentwurf für die Einführung der all¬

gemeinen Wehrpflicht vorhanden sei , gesagt habe : „ Ich habe
Das so klar gesagt , wie ich konnte "

. Chamberlain gab darauf
lkeine Antwort mehr , was die Opposition zu heftigen Zwi¬
schenrufen „ Antwort , Antwort ! " veranlagte . Auch die Frage
Des Oppositionsliberalen Mander , ob der von Jnskip angedeu -

IIIll>IIlI!!>lIlIlllll>lII!I!lIll!UjIII!lU!l!!lIllIlllIIIll!>!I!!!>ll!!Il!!l!!!l!!IIl!l!ül!Il!lI!ll!lIll!I!!!!!llIlUll!!l!l!!l!!!I!!I!l!II!>!!l!!!!!!!!!!!l>

tote Plan für die Einführung eines Gesetzes der allgemeinen
Wehrpflicht auch auf die Begüterten Anwendung finde , blieb
unbeantwortet . Darauf fragte der Labour -Abgeordnete
Beoan , ob das Haus annehmen könne , daß der Premiermini¬
ster die gestern von Jnsfip abgegebenen Erklärungen mißbillige ,
was Chamberlain nun verneinte .

Als dann der unabhängige Labour -Abgeordnete Vuchanqn

fragte , ob es „ im Hinblick auf die widerspruchsvollen Erklärun¬

gen und die Bedeutung dieser Frage " nicht gut sein würde ,
wenn der Premierminister diese oder eine andere Gelegenheit
dazu benutzen wolle , die Lage selbst zu klären , gab Chamber¬
lain folgende Antwort : Wenn sich eine andere Gelegenheit von

selbst ergeben würde und wenn irgend ein Zweifel in dieser
Frage vorhanden sei . so glaube er , daß ein Regierungsmitglied
«im Stande sein werde , die Lage zu klären .

Attlee machte jetzt noch einen Versuch und kam auf seine erste
Frage zurück . Er sagte , der Premierminister sei sich jetzt sicher
darüber klar , daß Zweifel in dieser Frage vorhanden seien . Of¬
fenbar habe Chamberlain nicht gewußt , was sein Kollege Jnskip
gesagt habe . Könne er denn da nicht die Gelegenheit nehmen ,
eine bestimmte Erklärung abzugeben ? Chamberlain antwortete ,
er wisse nicht , ob jetzt die Gelegenheit gegeben sei , eine längere
Erklärung abzugeben , als sie auf eine übliche Unterbousfrage
LWeben werden könne . ' . . ' . '

Allgemeine Wehrpflicht für den Kriegsfall
in England

London , 31 . Mai . 2m Laufe der Unterhaus -Aussprache kam

es nach Mitternacht zu einer aufsehenerregenden Erklärung des

Verteidigungsminister Sir T h o m a s 2 n s k i p , der in vor «

hüllten Worten erklärte , daß dir britische Regierung de » Pln »

für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Großbritan¬

nien fertig vorliege » habe und daß dieser Plan i « Falle de »

Ausbruches eines Krieges sofort dem Parlament vorgelegt « er¬

den könne .

Der Vorgang hat außerordentlich großes Aufsehen erregt . Er

wird als die Sensation des Tages behandelt Man erwartet all¬

gemein , haß die Opposition den Antrag stellen wird , eine all¬

gemeine Aussprache über diese Frage herbeizuführen

Die Beunruhigung in England wegen der allgemeinen Wehr¬
pflicht . — Aber das Gerede vom „ Kriegsfall " dauert an .

Konservative fordern die Anlegung von Stammrollen .

London , 1 . Juni . Ministerpräsident Chamberlain empfing
Dienstag abend eine Abordnung von Konservativen , in deren
Namen Sir Edward Krigg die Anlegung von Stammrolle « für
Frauen und Männer „ für den Kriegsfall " forderte . Aus die¬

ser Stammrolle solle hervorgehen , welche Art von Arbeit jeder
im Falle eines Krieges leisten könne .

Chamberlain erwiderte auf die Ausführungen des konserva¬
tiven Abgeordneten , daß die Frage einer solchen Stammrolle
für die gesamte Bevölkerung bereits die Aufmerksamkeit der
Regierung gesunden habe . Gegenwärtig aber halte man aus
verwaltungsmäßigen Gründen die Nachteile der Anlegung einer
solchen Liste für größer als die Vorteile .

Dieser Aeußerung Chamberlains schenkt die englische Oeffent -

lichkeit im Zusammenhang mit der Beunruhigung , die infolge
der Erklärung Jnskips wegen der allgemeinen Wehrpflicht ent¬
standen ist , starke Beachtung . Wie es heißt , wird Chamberlain
am Mittwoch im Rahmen der Kleinen Anfragen im Unterhaus
eine Erklärung zu dieser Frage abgeben , um mögliche Mißver¬
ständnisse zu beseitigen .
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Rust weihte neue Hochschule für Lehrerbildung .

Reichsminister Rust weihte am Sonntag in Lauenburg i . Pom .
die neue Hochschule für Lehrerbildung ein .

( Scherl -Bilderdienst - M .)

SSL V» « vo », Lvsrr ,
26s ( Nachdruck verboten .)

„ „Was ? Heute schon ? " wunderte sich Mr . Salwa
„Hat Wohl einer dein zartes Ehrgefühl gekratzt ? "

„Rein , deshalb nicht. Es ist nur . . . Es ist jemar
von Zuhause gekommen , der mich mitnehmen will .

"

„ Oh - nun Salway lachte und zog
Brauen hoch . „Bist wohl von Zuhause durchgebram
mein Junge , was ? Ja ? Dacht' mir schon so was . Nu
dagegen ist wohl nichts zu machen, wenn dein Vater od
Onkel dich heimholt , also dann . . . für drei Tage b
kommst du noch — wie ? Hier !"

> Salway zählte die Scheine auf den Tisch, und Konr
nahm sie. dankte. Am liebsten hätte sie gebeten , das Ge
unter die anderen Jungens zu verteilen , so sehr hatte s
das Gefühl , betrogen zu haben , weil sie nicht der wa
für den sie gehalten wurde . Aber solche Gryßherzigke
eines armen Reiljungen wäre wohl zu auffallend gewesei

„Nach England können wir dich ohnehin nicht mi
nehmen ", sagte , jetzt ganz freundlich , der großmächtio
Herr Trainer O 'Neill . „Sonst hätte ich es auch gern getai
,Redcoats ' wegen . "

Beide gaben Konnh die Hand , und eine Minute späte
stand sie mit ihrem schon vorher gepackten Handköfferche
draußen . War es schon sieben ?

Rechts lagen Rennbahn und Tribünen , alles schon ver¬
lassen. Vom Restaurant her kamen die Klänge einer
modernen Tanzweise . Nach links hin lagen andere Ställe ,
dazwischen Gebüsch, von einigen schlangenästigen Eukalyp -
tusbäumen überragt . Dahinter führte die Straße vorüber ,
und dort hielt ein Auto . Sie sah die Windscheibe rot auf-
glünzen im Scharlach der untergehenden Sonne , davon
der Himmel über ihr und die naben Berge hinter Fras¬
cati wie in Flammen gehüllt waren .

Hinter den Büschen hervor tritt eine Gestalt , kommt
ihr schnell entgegen . Konnh blefbi stehen, merkt nicht , wie
das Köfferchen zu Boden fällt , weiß nicht , daß ihre Arme
sich verlangend heben. Ganz zuletzt kommt Bewegung in

oesterreichs neue Landesreglerung durch Nelchsmlnlster Vr. srlck elngesülirk
Wien , 31 . Mai . In einem feierlichen Staatsakt nahm Diens¬

tagnachmittag Reichsinnenminister Dr . Frick im Amt des

Neichsstatthalters die Einführung der neuen österreichischen
Landesregierung vor . Mit dem Festakt wurde die Tatsache be¬

sonders unterstrichen , daß nach dem Willen des Führers die

Landesregierung als Hoheits - und Berwaltungsträger des Lan¬
des Oesterreich nunmehr in jene Organisationssorm gebracht
wurde , die ihren künftigen bedeutsamen Aufgaben entspricht .

Mit Reichskommissar Gauleiter Bürckel und Reichsstatthalter
Dr . Seyß -Jnquart wohnten die Mitglieder de , Landesregie¬
rung , die Gauleiter und zugleich Landeshauptleute sowie zahl¬
reiche andere führende Männer von Partei , Staat und Wehr¬
macht , der Stadt Wien , der Polizei , die früheren Mitglieder
der Landesregierung und hohe Beamte dem Festakt hetz

Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart gab in feiner Rede

noch einmal eine geschichtliche Darstellung der März -Ereignisse -

„ Wir Oesterreicher "
, so erklärte der Reichsstatthalter hierbei ,

„ trauern der niemals gewünschten Souveränität dieses Landes

nicht nach , denn für uns ist dieses Land immer ein Bestandteil
de ? deutschen Volkes gewesen . Wir geben freudig jene Formen
ayf , die sich aus der notgedrungenen Selbständigkeit ergeben ha¬
ben . Unser Ziel mar immer das Eroßdeutsche Reich ." ,

Reichsinnenminifter Dr . Frick

machte grundlegende Ausführungen über die verwaltungsmä¬
ßige Neuordnung des Landes Oesterreich . Eingangs gab er die
Versicherung ab , daß die gesamte Reichsregierung mit ihrer vol¬
len Autorität bei der schwierigen Aufbauarbeit in der Ostmark
hinter der neuen Landesregierung und den Landeshauptmän¬
nern stehe . Der Reichsinnenminister wies dann die historische
Notwendigkeit der vom Führer verwirklichten Wiedervereini¬
gung der Ostnmrk mit dem Deutschen Reich an Hand der Er¬
eignisse nach , streifte die verdienstvolle Tätigkeit der nunmehr
ausscheidenden Minister , Staatssekretäre und Landeshauptleute

und gab dann die Einweisung der neuen Landesre¬
gierung mit

Reichsstatthalter Seyß - Jnquart als Führer der Lan -

hesregferung und Leiter des Ministeriums für innere und

kulturell « Angelegenheiten » Minister Fikchböckqls Leiter

der Ministerien der Wirtschaft und Arbeit und der Finan¬

zen und Minister Reinthaler als Leiter des Ministe¬

riums für Landwirtschaft
bekannt . Mit ihrem bewährten Rat würden auch weiter der
Landesregierung zur Verfügung stehen ' Minister Klausner .
Minister Glaisr - Hqrstenau und Minister Hu eher .

Dr . Frick fuhr fort : „ Wie die Einheit von Partei und Staat
ihren sichtbaren Ausdruck in der Person des Führers findet , so
ist , in Anlehnung an bewährte Maßnahmen im Altreich . P e r -

jonalnnion auch in der Person der Gauleiter und Landes¬
hauptmänner hergestellt . Den vom Führer berufenen Män¬
nern erwächst damit in den Ländern die Ausgabe , Partei und

Stqat auch in ihrem Amtsbezirk zu einer inneren Einheit zu -

sammenzuschweitzen , damit , hie Kraft der Bewegung der staat¬
lichen Organisation neue Impulse geben kann In enger Anleh¬

nung an die überkommene Grenzführung sind die Partei -

gane genau ab gegrenzt . Dieser Abgrenzung wird die

staatliche Gliederung nach sorgfältiger Prüfung , wie
den Landesinteressen der betroffenen Gebiete am besten Rech¬

nung getragen werden kann , baldigst Nachfolgen
"

Ad

Die stellvertretenden Gauleiter

für Tirol und Riederdona «

Ink Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers hat
Gauleiter Bürckel laut REK . folgende stellvertretende Gaulei¬
ter eingesetzt : Für den Gau Tirol : Christoph , für den Gau
Niederdonau : Gerl and , bisher im Stabe des Stellvertreters
des Führers .

sie, sie taumelt Roderich Gützow entgegen , wie ein Kind
der suchenden Mutier entgegenläuft . Roderichs Arme um¬
schließen sie, sie finkt mit aufjauchzendem Laut an seine
Brust .

„Konnh . . . ? !"

«Ja ! ja ! ja ! "
*

Das erste , was Konnh sagte , als sie mit Roderich
Gützow in seinem Auto gen Rom fuhr und sich in seine
Arme schmiegte, war : „Ich liebe dich schon so lange — so
lange ! "

„Ist das wahr ? "

„Gleich von Anfang and Nur eingestanden Hab? ich es
mir nicht. Erst recht nicht, als ich erfuhr , wer du warst ."

„Warum ? "

„Ach , du lieber Gott ! Der millionenreiche Argentinier
Roderich Gützow , Herr auf Karnitz und Branka . dagegen
ich, nur die kleine Raiken ! Und dys nicht einmal ganz echt ! "

„Wie ganz gleichgültig alles andere , wenn man sich
doch liebt ! Das habe sch erkannt , Konnh , als ich dich so
lange vergeblich suchen mußte . Alles andere wollte ich
gern hingeben , wenn ich dafür dich finden durfte !"

„Und nun — nun hast du mich gefunden , gerade , als
du gar nicht mehr daran dachtest .

"

„Doch, , keinen Augenblick kam es aus meinen Ge¬
danken, das Sehnen , dich zu finden , Konnh ."

„Tu kamst doch .Ariels ' wegen nach Rom ? "
Das Auto rollth bereits an dem gewaltigen Dom San

Giavanni in Laterans vorüber , die Glut des Sonnen¬
untergangs war hinter den Höhen des Granniccolo und
Monte Mario erloschen , in den Straßen Roms leuchteten
die langen Ketten des elektrischen Bogenlichtes auf ,
Roderich Gützow legte den Arm fester um den schmächtigen
Jungen , der neben ihm saß, aber doch seine Konnh war ,
und leise lachte er aus : j

- „.Ariels ' wegen ? So wollte es Deto . Er meinte , mich
beschäftigen und zerstreuen zu müssen. Fast böse wurde
er, als ! ich sagte , daß ich mich ja in Rom nach dir umsehen
könnte. Denn wie einen Wink vom HimmeL sah ich es qn»
daß Deto mich nach Rom schicken wollte . "

Fester drückte sie sich an ihn : „Wefrm ich geahnt

„Das wundert mich ja so , daß du nicht ahntest , . .
wenn du mich doch liebtest . . ."

„Sie sagten alle , hu würdest mindestens eine Prin¬
zessin heiraten , jedenfalls eine , die viel , viel würdiger
wäre . Herrin ans Karnitz . . ."

Ein Kuß schloß ihren Mund . Dann gestand er :
„So dachte ich vielleicht auch einmal , aber dann , siehst

du , dann habe ich erkannt, daß keine andere als eben die
kleine Raiken — du Konnh , nur du ! — jemals Herrin
ans Karnitz werden dürfe ! Und ich habe gefühlt , daß ich
dich in Rom finden Müßte. Wochenlang habe ich in Rom
nach dir gesucht, gleich nachdem ich von Argentinien
zurückkam .

"

Das Auto fuhr jetzt langsam durch den belebten
Corso . Roderich knipste das Licht im Innern des Wägens
ans . ehe er weitersprach :

„Ats ich jetzt nach Rom kam . habe ich auch nichts
anderes getan . Ich war noch einmal bei deinem Vetter —
ich meine , deinem Stiefbruder , dann fuhr ich nach dem
Borgo , Da saß die alte Frau des Hauspförtners stricken-
vor der Tür , Auf meine Frage schüttelte sie den Kops:
Nein , eine blonde , blauäugige junge Dame sei nicht da¬
gewesen , habe sich nicht nach der Familie Tresano er»
kündigt. Sie erkannte mich wieder , fragte , ob die Signo -
rina , nqch der man gesucht hatte , denn noch nicht gefunden
worden sei- Und sie versicherte noch einmal , daß eine
Slgnorina , wie sie ihr so genau beschrieben worden sei.
ganz gewiß niemals dagewesen sei. denn sie würde sie fest-
gehalten und dann an die Polizei gemeldet haben . Als ich
schon foriging , rief sie mich zurück und sagte ; Ein Signy «
rino , ein ganz junger , blond und mit Augen , so blau wie
der Himmel . Herr , ist einmal dagewesen . Das ist mir ganz
besonders ausgefallen , Nach den Tresanos fragte er uno
schien betrübt , als er erfuhr , daß sie hier nicht mehr
wohnen . — Da vermutete ich sofort , daß du dich verkleidet
haben könntest und deshalb alle Nachforschungen erfolglos
geblieben waren . Ich erinnerte mich, wie ich selbst einmal
dich im Stall vpn Kolienhof in dem langen Overall , für
einen Staüjungen angesehen hatte und . . ."

^

(Schluß folgt.) ^
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Die « SV . wtebt im Minzial
^

Kerghausen, 1 . Juni . Von der großen Werbeaktion , die zur
grit für die NSV . im ganzen Land Baden zur Durchführung
kommt , sind nunmehr auch die Orte Erötzingen , Berg -
jausrn , Söllingen , Wöschbach und K l e i n st e i n b a ch
ersaßt und in allen Orten haben in diesen Tagen Mitgliederver -
lammlungen der örtlichen NSV .-Vrtsgruppenstellen stattgefun -
»en , i " denen die Mitglieder eingehend aus die große Aufgabe
Angewiesen wurden , welche ihnen im Blick auf die Neuwerbung
non Mitgliedern aufxrlegt wird . In den nächsten Tagen wer-
orn an allen Türen die Blockleiter der NSV . anklopfen und die
Kolksgenossen für den Eintritt als aktives Mitglied in dieses
»roßte soziale Hilfswerk der Welt werben . Ihrem Wunsche wol¬
len wir uns nicht verschließen und immer wieder wollen wir
„ns im Blick auf die große Hilfe , die noch geleistet werden muß,

die Frage vorlegen : Wo bleibst Du ? Hast Du Dir schon einmal
Gedanken gemacht darüber , wie es möglich ift, daß im Gau Ba¬
den bis jetzt bereits 100 000 Kinder , 10 000 Mütter und 1000
von Hitler -Urlauber zur Erholung untergebracht werden konn¬
ten ? . Es ist dies ein Zeichen der Opferbereitschaft so vieler
Volksgenossen und Familien , und wo bleibst Du ? Werde auch
Du Mitglied der NSV . ! 2500 Volksgenossen und Volksge¬
nossinnen arbeiten jahraus , jahrein im Kreis Karlsruhe ehren¬
amtlich in der NSV . . Diese Opferbereitschaft ist höchste Einsatz¬
bereitschaft für Führer und Volk. Das Wenigste aber , das Du
tun kannst, ist Mitglied zu werden der NSV ! Sicher werden
auch die Volksgenossen aus dem Pfinztal diesen Ruf nicht über¬
hören , die Reihen der NSV .. im Pfinztal stärken und die Wer¬
bung zu einem erfolgreichen Ende führen .

Vorlage des Mühlburger Mittelläufers erzielte wiederum der
Linksaußen das Führungstor , während kurz darauf derselbe
Spieler den 8 . Treffer folgen läßt . Mit diesem Resultat er¬
tönte der Schlußpfiff .

VfR . B l Jugend — VfB . Mühlburg 1 :3.
VfR . B II Jugend — VfB . Mühlburg 1 :1 . K.

Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 1 . Juni 1938.

Bad . Staatstheater : „Zur Meermaid "
, 20 Uhr.

Skalatheater : „Olympiade -Film ".
Markgrafentheater : „Saratoga ".
Kammerlichtspiele : „Maskerade ".
Colosseumtheatcr : Die 8 Entfesselten . -

Das Wetter
Vorübergehend aufherternd , dann beim Durchzug einer

neuen Störung wieder Regenfälle , später wechselnde Be »
wölkung . Temperaturen zunächst leicht ansteigend, nach
Durchzug der Störung von neuem Abkühlung.

Wohlverdiente Strafe .
Kleinsteinbach , 1 . Juni . Wie bereits kurz berichtet , fand vor

dem Pforzheimer Schöffengericht eine Diebstahlaffäre ihren Ab-
Auß . An drei verschiedenen Tagen des Monats März d. I .
^Mwendete der 33 Jahre alte verheiratete und wiederholt vor¬
bestrafte Wilhelm Hollstein , wohnhaft im benachbarten
Wilferdingen und der gleichfalls verheiratete 30 Jahre alte
Ludwig Roßwag , wohnhaft im benachbarten Singen , nach
Feierabend aus Güterwagen auf dem Bahnhof Wilferdingen
im Ganzen 22 Sack Zement im Werte von 50 RM . Das Bau¬
material war für die Reichsautobahn bestimmt. R . wollte sich
ein Häuschen bauen und besprach sich mit H ., wie er zu . .Ab-
ftllzemeitt

" kommen könne. Hollstein wußte als Rollkutscher
eines Speditionsgeschäftes Bescheid und machte ein „günstiges
Angebot". Beide verstanden sich von vornherein gut und Holl¬
stem kamen die 17 RM ., die er für den gestohlenen Zement
At«, gut zu statten , denn er lehte über seine Verhältnisse . Die
Hüterwagen wurden durch Entfernung der Sicherungsplomben
geöffnet. In der Hauptverhandlung versuchte einer dem an¬
dern die Schuld in die Schuhe zu schieben , allein das Pforz¬
heimer Gericht war von der Täterschaft der beiden Angeklagten
überzeugt und verurteilte sie wegen fortgesetzten teils einfachen,
teils schweren Diebstahls sowie wegen Verwahrungsbruchs zu
Freiheitsstrafen : Hollstein zu 1 Jahr 3 Monaten und Roßwag
zu 6 Monaten Gefängnis .

Wöschbach. 1 . Juni . Vor dem Karlsruher Schöffengericht batte
sich dieser Tage die 25 Jahre alte Frieda Mößner , geb . Rieg -
ler, aus dem benachbarten Wössingen zu verantworten . Sie er¬
hielt eine Gefängnisstrafe von drei Monaten zudiktiert .

»
Wiederum Ernteeinsatz von Arbeitsdienst »nd Wehrmacht .
Auch in diesem Jahre stehen Wehrmacht und Reichsarbeits -

hienst unserer Landwirtschaft als Hilfskräfte bei der Heu- , Ge¬
treide- und Hackfruchternte zur Verfügung . In allen Fällen
muß jedoch vor der Zuteilung der Kreisbauernführer das Vor¬
liegen eines Notstandes bestätigt haben .

Arbeitsmänner und Soldaten sind über den Ortsbauernsüh -
icr bei der zuständigen Kreisbauernschaft anzufordern . Es ist
zwecklos, sich direkt mit Arbeitsdienstabteilungen , mit der Ar¬
beitsdienstgruppe oder mit Wehrmachtsstellen in Verbindung
zu setzen, denn hierdurch entstehen nur Verzögerungen .

Jeder Betriebssichrer , der Hilfskräfte benötigt , wende sich da¬
her an seinen Ortsbauernführer .

Niind um den vurlacher Sport
Schöne Erfolge der Durlacher Leichtathleten.

Nachdem unsere Spitzenkönner H . Schmidt und A . Schnei¬
der am Himmelfahrtstage im Gauvergleichskampf Vaden -
Cudwest-Württemberg in Heilbronn erfolgreich mitgewirkt hat¬

ten , — Schmidt hat bekanntlich die 800 Meter in hervorragen¬
der Weise in 1 Min . 56,9 Sek. für Baden gewonnen — starte¬
ten sie am letzten Sonntag in Gaggenau wieder mit einer grö¬
ßeren Teilnehmerzahl . Auch hier zeigten sie wieder ihr großes
Können . Allerdings wurde hier Schmidt auf seiner Standart¬
strecke von Stadler -Freiburg knapp geschlagen , dem bei seinem
leichten Gewicht die neue aufgeweichte Aschenbahn weniger zu
schaffen machte. Schmidt wußte sich aber dafür in der 400 m
Strecke schadlos zu halten , indem er hier den 1 . Platz erringen
konnte . Von den übrigen Teilnehmern verdient die Leistung
des zu den Alten zählenden Traub im 400 m Lauf ( Land) be¬
sondere Erwähnung .
Die Ergebnisse waren folgende :

8üü m (Stadt ) : 2. Schmidt in 1 Min . 58,5 Sek.
4W m (Stadt ) : 1 . Schmidt in 52,4 Sek.
899 m (Land ) : 2. Traub in 2 Min . 11 Sek.
4M m (Land ) : 1 . Traub in 65,2 Sek.
8M m Jugend : 4 . Schnäbele in 2 Mni . 12,4 Sek.
Diskus (Stadt ) : 3. Schneider 35,80 m .

Kugel (Stadt ) : 4 . Schneider 12,04 m.
Bei den Juaendlichen im 800 m Lauf waren es nicht weni¬

ger als 21 Teilnehmer , was den Platz des strebsamen Schnäbele
besonders lobenswert macht.

Bei dieser Gelegenheit wäre ein Ausruf an Durlachs unent -
deckte Talente in der Leichtathletik am Platze , da in der Tur¬
nerschaft Durlach jeden Dienstag und Donnerstag ab 6 Uhr
bei sachkundiger Anleitung die schönste Uekungsgelegenheit ge¬boten ist . Als Lehrer wirken in den Läufen H . Schmidt und
im Sprung und Wurf A . Schneider .

Besonders der noch fernstehenden Juaend sind diele Abende
empfohlen , wo sie bei regelmäßigem Training bestimmt zu
schönen Leistungen heranreifen kann . Doch auch hier heißt es
„Ohne Fleiß kein Preis !" F .»

BfR . A-Jugend — VfB . Mühlburg 1 : 3.
Zu Freundschaftsspielen weilte die A , B I und B ll Jugend

des VfR . am Himmelfahrtstag in Mühlburg , welche alle jeder¬
zeit fair und in sportlichem Anstand durchgeführt wurden .
Spielverlauf : Der VfR . begann vielversprechend, denn schon
nach fünf Minuten Spielzeit bekam der Rechtsaußen den Ball
schön zugespielt , flankte zur Mitte und der sofort spurtende
Mittelstürmer knallte den Ball unhaltbar ein . Doch für die
kommende Spielzeit mußte die Hintermannschaft des VfR . sehr
auf dem Posten sein , um vorerst die sehr gefährlichen Angriffeder Mühlburger abzuwehren . Ein Elfmeter für den Gastgeber
hält der Durlacher Torwächter hervorragend , konnte aber
nicht verhindern , daß der ungedeckte Linksaußen der Mühlbur¬
ger zum Ausgleich einschoß . Pause . Nach dem Wechsel nahmder VfR . das Heft wieder in die Hand , doch es sollte ihnen
nicht gelingen , zu weiteren Torehren zu kommen . Nach einer

Nuridimrk
Donnerstag , 2. Jnni : 5.45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht. Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 615 Wieder¬
holung der 2 . Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrich¬ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungeii , Wetterbericht , Marktberichte,Gymnastik . 8 .30 „Ohne Sorgen jeder Morgen "

, 10 .00 Volkslied-
singen, 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht,12 .00 Mittagskonzert , 13.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbe¬
richt, 13. 15 Mittagskonzert . 14.00 „Zur Unterhaltung "

, 16 .00
Nachmittagskonzert , 17.00 Musikalische Kostproben aus einem
Opernführer . 18 .00 Junge Mannschaft im Werk , 18 .30 Griff ins
Heute , 19 .00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender . 19.15
Schöne Stimmen , 20 .00 „Singendes , klingendes Frankfurt ",22 .00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22.30
Volks- und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Roheit Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D. A. IV. 3868.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Kucket um 2 . L838 , navkm.
2—3 lldr io cker Liocksrsellule statt . vor Vorllonä.

SesülSklsUndernnkme
Der verehrten Einwohnerschaft von Grötzingenund Umgebung zur gefl. Kenntnis , daß ich
ab 7 . Juni die

iiiislijmeliiiiitto . WmiiM 1
übernehmt Das diesem Unternehmen entgegen-
gekrackte Vertrauen bitte ich auch auf mich zu
übertragen . Gleichzeitig gebe bekannt , daß auch
Psundwäsche anaenommen wird . Es wird
mein eifrigstes Bestreben sein , meine werte
Kundschaft nur bestens zu bedienen und bitte um
gütige Unterstützung .

Lrxvli » Dopt

werden es Ihnen danken, wenn sie mit dem bewährten Efasil
^ gepflegt werden. Mit Efasit schwinden alle Übel entzündeter,

angegriffener Füße : Schwellungen , Blasen , Hornhautbil¬
dungen, Wunde Stellen . Ekzeme , übermäßiger Fußschweiß.
Machen Sie einen Versuch, aber nehmen Sie nur Efasit !
Lfasit-Zutzbaö (S Stück ) RM- .yo, -Zußcreme RM- .ZS.
-ZußpuSer RM - .7S, hühneraugen - Tinktur RM - .7S

In Apotheken, Drogerien und sonstigen Fachgeschäften.
^ kisrilVertrieblogsIvesr » klüneftsn 27

AkiMige GmdWMkstelzerms .
Auf Antrag der Landwirt Jakob August Karl Klenrrt Erben" Durlach werden am

Mittwoch , den 8. Juni 1938, nachmittags ' /- 5 llhr
^ Amtszimmer des Notariats (Leopoldstraße 10, Zimmer Nr . 9)
^ folgenden Grundstücke der Gemarkung Durlach freiwillig ver¬
wert :

Nr . 198, Kronenstraße Nr . 18, 5 a 75 qm Hofreite mit Ge -
, bänden und Hausgarten .Nr. 7217 am vorderen weißen Rainle , 18 a 72 gm Ackerland
, und 4 a 05 gm Erasrain , zusammen 22 u 77 qm,No . Nr . 7097 im Hoher , 23 a 76 gm Acker und 1 u 08 qm Eras -
. loin , zusammen 24 s 84 qm,
V - Nr. 7812 . im Kochsacker , 13 n 19 qm Acker,^ Nr . 7145 , im Rosengärtle , 5 a 04 qm Acker und 1 u 44 qm
^ Erasrain , zusammen 6 u 48 qm ,^ Nr . 7144 , im Rosengärtle , 20 a 43 qm Acker und 4 s 68 qmErasrain , zusammen 25 a 11 qm,N - Nr . 7811 , im Kochsacker , 16 a 18 qm Acker,
A Nr. 6968 , in der Tasch , 1 u 47 qm Acker,
A Ä*- 7810 , im Kochsacker , 16 s 72 qm Acker,Nr. 7809, im Kochsacker , 22 a 14 qm Acker.

Versteigerungsbedingungen können beim Notariat einge-^ werden,
^ arlsruhe - Durlach . den ' 30 . Mai 1938.

Notariat I.

, . verctenKüctienkötec
I Russen Lctiwoben ,IRmeiren etcsoivisV/on -
Irenu .stuncjeftöbeclukcb

"l Vrvgyri « Kaut Vognt
ck. 8ctio «fsr

Okogan, Lrick WLektar

Steil Matratzen neu , 2 al . mod
Bettstellen , Itür . Spiegelfchrank ,
Nähmaschine 25.—, Vertiko 20 —
an , Fluraarderobe , Äüchen-
schränke, Eisschrank , 2tür . Klei¬
oerschränke. Waschkommode,
Schreibtisch , Tische, Stühle ,
Kinder -Lteg- ü- Sitzwagev 12,-
alles billig zu verkaufen

Kiemle . Herrenstr. 17, I . St.

Anständiges , sauberes , evangel .
si" det in gutem

VtzlllkUjkl » Haushaltifung Ehe¬
paar mit Kind ) gute Ausnahme .

Anaebote unter Nr . 271 an
den Verlag .

Gesucht wird
1 «« IHM

1 UlWlilNÜKll
Sssiiiglis M ..mim "

rwio oiMsr
lkl -t . : CE

staporoturan an Kroftkokrrsugan ollsr / itt,
n » vorgascstrisbsnsm sisstprvis.
Wogsnpklaga im /^bonnvmsnt / borisatotion
lonkstolls / Qoragsn

DMLc «, /W0ls - ttIMN -5IKL55k 75 / Mkk . 115
kurorlslerre opel Verlretun » u . Xunaenaiensr

VULL4» «rlL .

Zwei od . Dreizimmerwohnung
auf 1 . Juli od . August zu mieten
gefucht Angebote unter Nr . 270
an den Verlag .

r -riiii» Wi>liW
mit Zubehör zu vermieten

Bäderstraße 5.

maclit scftlonlc !
VO - ^ ik>I macstt scliön !

Kurouclkun » Kd». Z .S0

vrox . MakvImsiiii , ääolk Nitlersln .
VLetttsr , LokienstrsÜe 14

EVRA « *-

rcknsii Kv8oiligl
««ASM '

mlf
ovctt 8. «xtro vvrrt. in Tubsn 1.- 2.

kicicKi. ^ itvL5»r Vsnvr Ltaric« -4.
Wirkung civrcd Vayur »

0.S0. 1.ZZ , 2 .20.Llumsn-Drog. Lckosksr

c/sr neuen Ze/ /
Xblcorttson kiorks »kloknerr Oubmo6 «l>« 50 . -Llocltklötsn compl . mit losck . u, v/ircke ^ von 3 .80 on/Kunrtkormonilcos . von - . 30 onOr ^ onnonrklöksn nocN VotKcyrik » kü- Sio ÜI von 2 . 50 onLignaikörnsr . . von «zz . L SO on

Nock Vorrckritt . von 1?^ . 19 . 50 on
für unci Lpislmannrrüg « von 10 . 55 an»ovls »LaiUlett « snclsro lost ^ Vvvats ompsisktt

muMm m«r in»»« ,' M - L
Isüraklung Vskroncl nock ourwärt5

B«-W ; SttMhesta
Mittwoch , 1. Juni 19S8

A 27 (Mittwochmiete )
S 1 , 14 . Th .-Gein . 801 - 900
Iriv LNeevmaid

Lustspiel von Geyer
Regie : Baumbach . Mitwirkende

Paust , Baumbach , Dahlen ,Graeber , Hierl . Mathias ,
Moyiber .

Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr
Preise 6 (0 75—4 55 ^4l)

Do . 2 . 6 . Ter Kurfürst führt
den Bock .

Ca . kvo Falzziegel
gebe . HasdpritjchruMges
:. 12— IdZtr . Tragkraft zu ver -

Pforzheimerstratze 2.
ca.
kaufen

sd U« . ?2 —
Klapp

von KiN . II — »»
KIoN . rb . lt » «»

K« . IZ —

Uirßslmrmil
K . rl . ral » «
KsI -ei-swKÜ. 1ZS
ned. iz Scküpf.

» Nraerverein
vmlaNi

Zu dem am 26 . Juni 38
stattfindenden

« »8 « «II
sind Einzeichnungslisten bei
Aug ,Schindel , Ad.Hitlerstr . 88
u . Karl Zoller zum „Ochsen "
aufgelegt . Daselbst ist alles
Nähere zu erfahren . Die
Anmeldungen haben bis
spätestens 11 . Juni zu er¬
folgen .

Der Vereinsführer .

Kleiner wviker lierrl
mit Schutzwand billig zu ver¬

kaufen
Haydnstraße 2 (Tornwäldle ) .

kin 0i6 - K,
So« -I«r IvbIK5irr .

ü»r gld». v«
gsvriont cji« ttau»-
trau manck« 5kuncl »
kür unei 6i« b»-
ronclors pfisg « !kro»
ttsimr. >̂ uck ikn«n
rolits sin
QUki.l. iäglitti in <1sr
Xücks kvlfsn .

Kortsnloa » XurKuntt, vsrug . Lindau 6urck

siori
IllslallsliousKssodLkl
tsopolckttr. 4 r«I»r. 2L2

Nicht in der Stille geht es mit
Deinem Geschäft aufwärts, son>
dern durch rege Werbearbeit in
Form von regelmäßigen An¬
zeigen in der Heimatzeitung,dem „Durlacher Tageblatt" —
„Psiuztäler Bote".
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o ^ es -^ n ^eiZe

Vvrvaö6t «n , kreunäen unü Lekanotsn äie
traurig« ^aodriekt , äaü unser lieber Vater, 6roL-
vater uu6 lirZroüvater

Mime ! Gefrier
Vrvlrvr

Im weiter von 74 -ladren versebleden ist.
IMKl̂ 6» -LVL , 31 . Llai 1938 .

vie fsvuernrien Hinterblielrenen.
vis LseräiLUvg kiuäet am vormerstag, 2 3uui

naobwlttaxs 4 klirr vou der krie6bo!irspelie
vurlaob aus statt.

klsrven , tte » unci Lcklsi
rnll»»en ge » « nll uns kr -lttlg »ein , , on »t Ist Ser
It- nr « Nüsper krsnlc . kiollall » versuciien Sie sciine »
kn » cg » » ieum , «j« »» !« 1,kii « t>n»«n b «« Lkrt«
aucti -lrrtlicb - nerk - nnte nslllrlic .be Uervenniikrraitlel .Sei NvsscbvcLcbs , tc,7 »«n»ck« Scks u. r «t,I »No»lgIc » I1
bester Lrloix , gibt liube uns nstUrlicken , erqickenSenLcklst . kIr>r,Si » -knsrg « ticum ist gesetriiek sescblltrt .
Uackakinunosn « eise INSU rurllck . Nile IN scdt :

Nstoernd »«»» »LeexnSbelt - Kurl böser , vuriacb , ^ cioik tlltlerstrsüe 11

/ ^ M Psing5t5am8tog
Linci unsere Kassen unci küros

gssclllosssn !

Sezirks -Sparkaffe Vurlach
Volksbank Vurlach

WIlM
vurlscy

>Veingortsnsr;trci5e 1 lelepiion 223
^ vrfükrung römtliclier
kvporoturen an Auto¬
mobilen vnc! Motorräder
ru den vorgerchriebenen

85chrtprvi ;en.

korii Kundendienst / l.o6ertotion / Wogenpfege

«Es » ^«e -s/io»
im gemütlichen

Inienereo tzrivet Erfola !

VeivmellI
» oggenmedl
satuiertutter

Heitlivxer , Kircbstr . 4.
Guterhaltener
»eiWeml .

zu verkaufen Ettlingerstr . 38. Hl

Isicht rmci clostitz,
in rcirten pcirbsn .
oportsn /Viustsm unci
modischen /^ ocitottsn .
5o rsigt sie unsece
groOs 4,urwc>h >

lLommsrkIsikl
Suktigs » Muster mit 0 NN
t- sck - t Locnituc . U . S »

8porik !sili
K' 5 >. sin » n , v* ''- ? l»
rckisä .^astvlltarbsn v

^rsusnkleic!
in gutem ^ ot creps - IS 7K
ärucir, dir Vröö «

hisckmirisgskleci
in rvinar 5siä » SS 7 ^
2 »sitig . LS . IS

^ k ^ slrvttkK ^ iserrs7 «r 14S

Morgen Tonnerstag

SGlachttas
Emmett. z. Blum». Dorl.-Alle.

k
^ll7 clsn 1

- 10775 »

ru Pfingsten
»srren-!portksm«1en ,
moäerns , rckons ^ urtsf . IIS I .- I

ttsrrsn-Zportkemäsn -
mit Irubsnisicragsn . . - . IS ^ .- S

»srrsn -5portksm6en - ^
ksmdorg , KunstLviäs ^ zskf sI«Zont . . . . - . IS E

»srren-Sberkemäsn .
mit 2 Kragen . . / . - S O .AV

Nerren -Sbsrkem6sn » im
mit 2 Klagen , kembvrg , Kunrtreict ». IS . IS II . IS V .VV

Nerren -Poiobiuren ,
Nsrren -Krsvstten -
feine 5sicis , opoftv ^ urtef . 1. - I I . II

Nsssren -Krsvsttsn .
icnitivtffsi , mocistns 7okbsn . 2 .II l . - I

Krogsn , l.srlsr - unei vummlgiirtol , « sr -
rsnsoeicsn , k« oekekom6sn , » orron -
Sportrtrünipss , lorcbsntüclisi - vvslll unri
dun », Sciilolonrüg «, krocktsntrögsr kür
Knobsn , Knobsn -Sporiksmllvn , » ossn -
krögor kür ttsrrsn unel Knobsn , Socirsn -

vnrl Armslkolkor

Nerrsn -vnlerKors ,
^ alco, gute Qualität . . 2 .- S 2 . IS

NSkssSN -tScKS Quc. ii.St t .60
»srren-lcklüpler Wus7 °1'

«o t .ro
Nerren -§cklüpter
Nsrren -iseken p° s- i .ir
Nerren -Unterkore ix., r -o
Netrjsckvn "" , .,o 0 .»r

po ö » Kunst»,ici , 2 . 2S l . so t . 32

/ AL »«e euiiov . rio . m, Kunstssici» . 2 . 20 tri t .60

Nsrrsn-Ssäesnrüge
unä Ssäekaren

I» ttl »l . Hurmvr
Wöchentlich 2.50 zu vermieten .

Adresse im Rerlag .

Mübl . Llmmer
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag

Gut Mliertks Zimmer
aus 15 . Juni od . spät zu vermiet

Zu erfragen im Verlag .

Xorisrvks Ourlocki

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !

fs «-2 ^ 26

»inci besondere ^ igsnsciisiten lisr »trgps -
risrtsbig . n 5port -Änrüge . /Unuecksiung »-
rsicb gssrbsilsl in cien kZrust - uncj Nücicsn-
psrtien . zzit langer Ltrsüsn - i-illss ocist
cier ivanllsrerprobien Kniclcerbocicer:
27 . - 33 . - 36 . - 41 . - 44 .-
48 . - 52 . - 58 . - 64 . - 72 .-
Sssoo - ^ nriügs
35- 45 - 56- 68- 75-
6obsi » cliri s - NsntsI
39 . - 44 - 49 - 55- 60-
k' opolliis - NstilsI unci
6 u tri mi - /^ sntol
tükrsn v,ir in rsictisr /^ ur ^ akl

Komm « n 5i « ävrkoid ru ä « n
ruvssiSsrig sn Kl » iä « rko«t,i » ut» st

MWMMtlMlvvtiü
KmvcirLco

g»T«nüd »» a», KI»in»n Kif«̂ ,»

in nsvsr , slsgontsr XIsicivng

von sc « t« cvkir vurlacb

8 » IllK« - thiDnUL« sciunlcol vnä K«II>
45 . - 52 . - 62 . - 75- 85.- - 2 .-
our gut. Kommgorn , hrerico v . Lkeviot

A'r » vI »1e » j » i»Irei ' Im. grün. <rog .)
7 .50 10.50 , 5.- IS . 22- 28 .-

L « Ll» QiiZa » lLvi7 3 50 4 20 4 60
8p « r1 - ^ i»2!U8 « rorbon )
32- 38- 42- 46 .- 55 .- 6V - 7 .̂
rtroporierkötu'

g (mit 1 o6sr 2 8orsn )

8 » pp ' II»» «ei »
3 - 0 4 .20 4.50 dir 6.50

8p » r1 -8 » IrlK08 seinrsln)
L- .- 32- 35 - 38- 42- 45 .-
moäernrts forbtöns vnä Normen

i^« !» « « - nul l 8t « M »N»vI »« i»
3 .40 bir 7-

(longo, rum Xombinioron )

LnIvIrvril » » vlKvr
7 .- 10- 12.- 15 - 17 .-

8 . - >2- 15 .- 17. - IV .- 22 . - 25- 33-
in ollon korben — bester Lcvnitt

L,e «I« i'Ii » »en sSklll Lpoktu . Lämi ^ctij
je noch 0r . 18.50 20.50 22.- 25 . - 2 - .-

lr,vll »«dII -8 » lKlc» » Ivu«ie,i >ün .beige )
H - 15.50 1V75 21 .- 24 .50

leichter Irogen
4 .50 5 .40 6.20 ^

6.80 7.50 10.50

(t>. 200 iiSISNMtintsI : Qoboräln — Popelins — locisn — öotirt — leclerol 10- bir 68

^ « irr« Heniclen
mit lertem vn6 lcrrm Xrogen, ein¬
farbig , gsrtroift ur>6 lcoriert
5 .- 0 6 .50 750 8 .- 0 10.50 12 .50

unä war ciis elegante XIsiävng vervollrtänSigt :
LrLHV » ttsi »-^leuIrvttei »
170 2 70 3- 3 .50 4 - 5 .50

8onär «hubs — Locken — Lportrtrümpss Xrogen — Oürtel — Pullover

Dem kotenkovsob-
kommen 6vr Ko6.
Svomtonbonlc on-

gvrchlorron
ui ' lnr/t

Zkelvloi » 7VV

8«ocbt«n 5i« 61«
Lcbovfenrtorl

vor grLüt « pockgerckokt orn plvtrs .
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